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Kleinere Mitteilungen.

Wasseramselnest mit llJungen. Die Bachamsel (Cinckis iuiuaticus Ij)

ist l)ci Siiinoi'ingen lieständiaier Gast an dtM- Worl)lou und am Stämpbach. Sie

ist liier reii'el massiger Bt'utvogel. Im Frühling 1905 wurden in einem zwischen

Ufei'blöfken gelegenen Nest 11 Junge gezählt; es handelte sich wahrscheinlich

um ein Doppelnest. (J. Lugini)ühl.)

Ludwig XVI. als Schwalbenjäger. Kürzlich «urden in der Pariser

Nationalhililiolhek ungedruckte Tagt'hücher Liidwiii-s XVI. entdeckt, worin der

König über seine Jagdergebnisse genaue Bnchfühi'un.u; machte. Jeder Hirsch,

jedes Hirschkalb, jede Hirschkuh, jedes Reh, jedes Wildschwein das geschossen

wurde, Avurde besonders gebucht. Die Tagebücher umfassen die Jahre 1766

bis 1792 und der König stellt fest, dass er in 13 Jahren 189,251 Stück Wild

erlegt hat. Sogar Schwalben schoss er; am 28. Juni 1784 tötete er nicht

weniger als 200 Stück! (D.)

Steinadler bei Genf. Am Morgen des 4. April 1906 wurde in Genf ein

mächtiger Steinadler jjeobachtet, welcher etwa 200 m über der Place Neuve

schwebte. Nach knrzer Zeit verschwand der seltene Besuch im Nebel.

((ihidini)

Am I.Februar wurde bei Zuffenhauseii (Würtemberg) der erste dieses

Jahr auifekommene Turmfalke geschossen. (Zwiesele.l
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Parus major brütet im Starkasten.

Grewiss hat schon manch' einer die Beoljachtung" g'emacht,

dass die Kohlmeise mit VorHehe in Starenkästen brütet. Was
mag' wohl der Grund für diese Wahl sein? Ist es das eng'e Flug--
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l(t('h der Moisenkästci]. ist es der viclloiclit zu iiiodrii>'e Standort

dieser Nisthrililen? Kaum! Der Grund lie^t offenl)ar im /u en£>-eii

inuern Raum. Bekanntlich verwenden die Meisen eine fast un-

g'laublietie Meng:e Nistmaterial zur Herstellung: ihres Nestes, da-

her muss das Innere der Höhle auch entsprechend g'ross sein.

Das \nelc .Material hat nicht nur den Zweclc, den weiten Raum
niüg'lichst auszufüllen — die Meisen könnten ja mit einer kleinern

Höihle Vorliel) nehmen — sondern es hat noch die weit wichtig-ere

Aufg'abe, eine g;leichmässige, mfig-lichst hohe Temperatur während
der Brütezeit zu bewirken, damit die g:rosse Zahl der Eier (6—12)

erbrütet werden kann. Schlüpfen nun alle Jung-en aus — und
das ist meist der Fall — und g-edeihen alle Jung-en (nehmen wir

an, es seien 9 Stück), so beanspruchen sie, je g:rösser sie werden,

desto mehr Raum. Wäre nun das Kästchen 7a\ klein und nur

wenig: Niststoff, so müssten die Junten verkümmern, sie könnten

sich nicht ausbreiten und g'ing'en so elendig:lich zu Grunde.

Daraus sollten die Nistkastenfabrikanten lernen, dass sie für

Parus major g-eräumig-e Nistkästen verfertig:en und zwar mit

engem Schlupfloch, damit nicht Staren und Spatzen dieselben in

Beschlac' nehmen. Weber.

* Vom Büchertisch, m

Verhandlungen der Ornithologischen Gesellschaft in Bayern, 1904. Band V.

iMit .'> Ahhilduiigeii im Text, llei-ausgeijer: JJr. Parrot. Miuiclieii 1905.

Neljcn der seit Jalircii dei" Aufklärung des Yogelzuges in vorzüglicher

Weise dieuendeti «Aquila» (Budapest, Chef: 0. Hernian). beansprucht jeweiten

der Jahresbericht der Oriiitli. Gesellschaft in Bayern das meiste Interesse der

Vogelzugsljearbeiter. Schon eiiu'genial haften wir (iclegenlieil, auf das Wirken

dieser ebenso tüchtigen, als gewissenhaften, ei'iisten Ornithologen aufmerksam

zu maclien. Der V. Band, das Jaln- liJU4 lietreffend. entiiäll 45(J Seiten, eine

l^'ülle wertvollsten Materials.

Der itericht über die Sitzungen ist vorangestellt. Kr enlliidt aucli dies-

mal manche interessante Angaben: Beol)achtungen auf Norderncy und Borkuni.

Zwei Bastai-de zwischen Spielhuhn imd Fasan, üeber Madeirav(igel. Die Ornis

von Siidtii-ol, Ueher die Frühlingsmauser der Vögel, UcJ)er die wirtschaftliche

Bedeutung der Spechte (mit Ahhilduniien) etc.


